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Iris Bogdanov

Präsidentin der SP Belp

Liebe Belperinnen und Belper

Haben Sie Interesse an nationaler oder 

regionaler Politik? Möchten Sie wissen, 

was es der Gemeinde Belp bringen würde, 

ein Gemeindeparlament einzuführen? 

Oder was es mit dem Gemeindepräsidi-

um auf sich hat? Und kennen Sie unsere 

Ständeratskandidatin Flavia Wasserfal-

len? Dann notieren Sie sich schon mal das  

Datum für die nationalen Wahlen am  

22. Oktober 2023.

In dieser Ausgabe der Lupe erfahren Sie 

mehr über Parlamente, das Belper Ge-

meindepräsidium und darüber, was Men-

schen dazu bewegen kann, um sich in der 

Politik zu engagieren. 

Das Parlament der Schweiz setzt sich 

aus dem Stände- und dem Nationalrat 

zusammen. Der Nationalrat, die «gros-

se Kammer», vertritt das Volk. Er setzt 

sich aus 200 Mitgliedern zusammen und 

hängt von der Grösse der Kantone ab. Der 

Kanton Bern hat 24 Nationalräte und Na-

tionalrätinnen. Der Ständerat, die «klei-

ne Kammer», vertritt die Kantone. Aus je-

dem Kanton werden nur zwei Vertreter 

oder Vertreterinnen gewählt. Flavia Was-

serfallen kandidiert im Kanton Bern für 

dieses Amt und gibt in einem Interview 

Auskunft darüber, welches ihre persönli-

che Motivation für die Kandidatur ist, wo 

ihre Schwerpunkte liegen und wo ihr Be-

zug zur Gemeinde Belp ist.

Bis zu den Wahlen in der Gemeinde Belp 

dauert es noch fast ein Jahr. Nachdem der 

amtierende Gemeindepräsident bekannt 

gegeben hat, dass er nicht mehr antreten 

wird bei den nächsten Wahlen, hat die 

SP beschlossen, Stefan Neuenschwander 

für dieses anspruchsvolle Amt des Ge-

meindepräsidiums zu nominieren. In die-

ser Ausgabe erfahren Sie mehr über seine 

Motivation und darüber, was im Zentrum 

des Denkens von unserem Kandidaten 

steht.

Ich wünsche Ihnen eine aufschlussreiche 

Lektüre.

Herzliche Grüsse

Iris Bogdanov



Heute können alle Bürgerinnen und Bür-

ger von Belp als Mitglied der Gemeinde-

versammlung direkt über die wichtigen 

Geschäfte unseres Ortes entscheiden. 

Alle Stimmberechtigten können sich zu 

Wort melden und ihre Stimme abgeben, 

wenn es zum Beispiel um die Festsetzung 

des Steuerfusses, Ausgaben von bis zu 3 

Mio. Franken oder um eine Überbauungs-

ordnung geht (vgl. Art. 35 Gemeindeord-

nung).

Demgegenüber steht das Modell des Ge-

meindeparlaments. Dies ist ein auf vier 

Jahre gewähltes Gremium, das regelmäs-

sig tagt und die Aufgaben der Gemeinde-

versammlung übernimmt. Auf den ersten 

Blick sieht es aus, als würde das Gemein-

deparlament den Stimmberechtigten 

Rechte nehmen und schwerfällig agieren.

Bei genauerer Betrachtung sind aber die 

Vorteile unverkennbar:

○ Heute sind Gemeindeversammlungen 

schlecht besucht, unter 5% der Stimmbe-

rechtigten entscheiden in der Regel über 

wichtige Geschäfte. So können einzelne 

Interessengruppen relativ einfach Ent-

scheide zu ihren Gunsten beeinflussen.

○ Eine Meinungsbildung und vertief-

te Diskussion von komplizierten The-

men sind an der Gemeindeversamm-

lung in der Regel kaum möglich, da es 

keine Kontinuität gibt und Geschäf-

te im Vorfeld kaum diskutiert werden 

können.

○ Der Gemeinderat hat heute eine sehr 

starke Stellung, weil er durch regel-

mässigen Austausch die Dossiers 

deutlich besser kennt als die Stimm-

berechtigten. Ein Gemeindeparla-

ment dagegen könnte sich intensiv 

mit den Themen beschäftigen. Mit-

tels Motion bestünde zudem die Mög-

lichkeit, den Gemeinderat zu beauf-

tragen, bestimmte Geschäfte auf die 

Agenda zu nehmen.

Im Kanton Bern gibt es neben Belp nur ei-

ne einzige Gemeinde mit über 10.000 Ein-

wohnern ohne Gemeindeparlament (Itti-

gen). In Belp haben wir das letzte Mal an 

der Gemeindeversammlung vom Septem-

ber 2015 über dieses Thema abgestimmt. 

Die Anwesenden haben den entsprechen-

den Antrag abgelehnt - wer möchte sich 

schon gerne selbst abschaffen.

Ein deutliches Zeichen, dass es in Belp 

ein Gemeindeparlament braucht, ist 

der Ausgang der letzten wichtigen  

Urnenabstimmungen zur Ortsplanungs-

revision und zum Mühlemattschulhaus. 

Eine intensivere, breitere Diskussion über 

verschiedene Meinungen und genügend 

Zeit, sich mit den komplexen Dossiers 

vertraut zu machen, hätte sicher gehol-

fen, von vornherein mehrheitsfähige Vor-

schläge auszuarbeiten - genau hier kann 

ein Gemeindeparlament einen wichtigen 

Beitrag leisten.

Damit das Gemeindeparlament funktio-

niert, braucht es aber vor allem eins: En-

gagierte Belperinnen und Belper, die sich 

Zeit nehmen für unseren Ort. Schon heu-

te sind wir von der SP Belp in den Kommis-

sionen unserer Gemeinde aktiv und setzen 

uns ein für Belp. Mit einem Gemeindepar-

lament wird es noch mehr Möglichkeiten 

geben, sich einzubringen für soziale Ge-

rechtigkeit, besseren Umweltschutz und 

eine hohe Lebensqualität in Belp.

Ein Gemeindeparlament  
für Belp

Die Regionalkonferenz  
Bern-Mittelland hat unsere 
Gemeinderätin Kristin Arnold 
Zehnder in den Stiftungsrat 
des Bernischen Historischen 
Museums gewählt. 
 Wir gratulieren herzlich!



 Ich habe bewiesen,  

dass ich überpartei- 

liche Allianzen 

schmieden kann.

Falvia, warum kandidierst du für den 

Ständerat; was ist deine Motivation?

Ich habe bewiesen, dass ich mehrheits-

fähige Lösungen herbeiführen und über-

parteiliche Allianzen schmieden kann. 

Das braucht es im Ständerat. Ausserdem 

kann ich als erfahrene Politikerin und 

dreifache Mutter eine andere Perspektive 

in den Ständerat bringen und so dazu bei-

tragen, dass die Bevölkerung des Kantons 

Bern möglichst breit vertreten ist.

Welches sind deine Schwerpunkte; in wel-

chen Bereichen willst du etwas bewegen?

Ich setze mich ein für wirksamen Klima-

schutz und Energieversorgungssicherheit, 

für bezahlbare Krankenkassenprämien 

und familienfreundliche Strukturen wie 

Kitaplätze oder eine Elternzeit.

Was ist dein Bezug zur Gemeinde Belp; 

wie wirst du dich für die Agglomeration 

einsetzen?

Meine erste Erinnerung und Bezug zu Belp 

war ein Pfadilager im «Hüsi» an der Aare. 

2021 hatte ich die Ehre, an der 125 Jahr Fei-

er der SP Belp eine Rede zu halten. Auch 

sonst bietet Belp immer wieder gute Grün-

Interview mit  unserer Ständerats­
kandidatin  Flavia Wasserfallen

de für einen Besuch, ob Trampolin, die 

Giesse, Käse oder Inneneinrichtung. Die 

Belper:innen und grundsätzlich die Men-

schen in der Agglomeration sind auf eine 

funktionierende Infrastruktur angewie-

sen. Es ist mir deshalb ein grosses Anlie-

gen, mich für gute Verkehrsverbindungen, 

familienfreundliche Strukturen und be-

zahlbaren Wohnraum einzusetzen.

Mit der Energiewende kommen grosse  

Herausforderungen auf uns zu. Wie stehst 

du zum Leuchtturmprojekt «Belpmoos-

Solar»?

Es ist eine vorbildliche Initiative, die hof-

fentlich über Bern hinausstrahlen wird. 

Wir schaffen die 

Energiewende mit 

gleichzeitiger Ver-

sorgungssicherheit 

nur, wenn wir auch 

gewillt sind, in grös-

sere Anlagen zu in-

vestieren, sei das in bereits erschlossenen 

alpinen Gebieten, in landwirtschaftlichen 

Zonen oder eben wie in Belp beim Flug-

hafen. Der Solarausbau ist ein zentrales 

Element der Energiestrategie.

Und abschliessend: Wie könnte das Inte-

resse von Eltern an der Familienpolitik 

geweckt werden?

Ich freue mich, wenn sich alle Menschen 

für Politik interessieren, von jung bis 

alt. Ich führe regelmässig Schulklassen 

durchs Bundeshaus und kann so zum In-

teresse an der Politik beitragen. Weiter 

finde ich es wichtig aufzuzeigen, wie vor-

handene Strukturen die Entscheidungen 

von Eltern einschränken. Wir brauchen 

eine Familienpolitik, mit der Paare frei 

entscheiden können, wie sie die Verein-

barkeit von Beruf und Familie gestalten 

wollen, unabhängig von finanziellen oder 

organisatorischen Zwängen.  Politik ist 

nichts Abstraktes, das ab-

geschirmt unter einer Bun-

deshauskuppel passieren 

soll. Es ist ein friedliches 

Aushandeln darüber, wie 

wir unser Zusammenleben 

heute und morgen gestalten 

wollen und ich wünsche mir, dass dafür 

möglichst viele Menschen mitwirken.

Danke, Flavia, für das Interview und viel 

Erfolg!
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Meine Motivation für die Kandidatur als Gemeindepräsident

Liebe Belperinnen und Belper
Nachdem der amtierende Gemeindepräsident Ende August seinen Verzicht 
zur erneuten Kandidatur bei den Gemeindewahlen 2024 öffentlich bekannt 
gab, wurde ich an der Parteiversammlung vom 6. September 2023 von der 
SP Belp einstimmig als Kandidat für das Gemeindepräsidium nominiert.

Das grosse Vertrauen, welches ich auch 

ausserhalb der Partei spüre, freut und ehrt 

mich. Gleichzeitig bin ich mir aber auch 

der grossen Verantwortung bewusst und 

weiss, dass unsere Gemeinde vor schwie-

rigen Aufgaben steht, die es zu lösen gilt.

Seit über 15 Jahren engagiere ich mich in-

tensiv in der Dorfpolitik, diversen Orts-

vereinen und weiteren politischen Äm-

tern. Zudem darf ich seit 2017 als Vize- 

Gemeindepräsident von Belp tätig sein.  

In diesen Jahren habe ich wichtige Exe-

kutiverfahrungen sammeln können. 

Durch mein langjähriges Engagement und 

mein breites Netzwerk bin ich überzeugt, 

zusammen mit einem guten Team auf der 

Gemeindeverwaltung und im Gemeinde-

rat unsere Gemeinde in eine positive Zu-

kunft führen zu können.

Im Zentrum meines Denkens stehen die 

Menschen. Deshalb sind für mich das Auf-

Stefan Neuenschwander Stefan Neuenschwander 
kandidiert  für das 
Gemeindepräsidium

einanderzugehen, das Miteinander und 

der gegenseitige Respekt wesentliche Be-

standteile meiner Politik. Ich bin der fes-

ten Überzeugung, dass durch mehr Mit-

sprache und Transparenz die politischen 

Institutionen gestärkt werden können. 

Das sind die Grundlagen, damit wir künf-

tige Herausforderungen meistern und 

sich unsere Gemeinde optimal weiterent-

wickeln kann.

Durch meinen überparteilichen Rückhalt 

in der Bevölkerung sehe ich mich als Brü-

ckenbauer, um verschiedene Meinungen 

zusammenzuführen, Kompromisse aus-

zuhandeln und Mehrheiten zu bilden. 

Bis zu den Wahlen im September 2024 

werden Sie noch Gelegenheit erhalten, 

mehr zu meiner Person und zu meinen 

Schwerpunkten zu erfahren.

Ihr Stefan Neuenschwander

sp-belp.ch
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dieL
upe

Nr. 124/41. Jahrgang

Tempo 30 im Ortskern Belp
Liebe Belperinnen, liebe Belper

In den Wohnquartieren von Belp 

gilt seit einiger Zeit 

Tempo 30.  

Schnell haben 

wir uns dar-

an gewöhnt, 

Strassen sicher 

zu überqueren 

und unsere Kinder 

sorglos zum Spielplatz zu schi-

cken. Diese Verkehrsberuhigung 
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Dorfzentrum

ist das Ergebnis einer Gemein-

deinitiative aus dem Jahr 2008, 

die 777 Belperinnen und Belper 

unterschrieben haben (vgl. die 

auf dem Plan grün und orange 

eingezeichneten Strassen).

Trotzdem bleibt die Geschwin-

digkeitsregelung im Dorf ein 

Flickwerk: Von Strasse zu  

Strasse gilt ein anderes Tempo- 

limit. Dadurch ist der Ver-

kehrsfluss gestört, es entsteht 

ein verwirrender Schilderwald, 

und mancher Fussgänger oder 

Velofahrer erschrickt, wenn  

nach der nächsten Kreuzung 

wieder ein Lastwagen mit  

50 km/h entgegen kommt. 

Deshalb ist es an der Zeit, den 

zweiten Schritt z
u tun:  

Führen wir jetzt im Ortskern 

durchgängig Tempo 30 ein 

(vgl. die auf dem Plan rot ein-

gezeichneten Strassen).

Liste 3

www.sp-belp.ch

Lassen Sie sich nicht täuschen.

Es sind Wahlen.

sp-belp.ch

Gemeindewahlen vom 25. November 2012
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Liebe BelperinLieber Belper

Die SP Belp hat in den letzten vier Jahren mit vielseitigen Aktivitäten das Leben in Belp entscheidend geprägt und 

mitgestaltet. Die Realisierung von Tempo 30-Zonen in Wohnquartieren und der sicherere Übergang an der Sägetstrasse 

für unsere Schulkinder sind auf den unermüdlichen Einsatz unserer Partei zurückzuführen. 

Wir setzen uns auch seit vielen Jahren für eine nachhaltige Energiepolitik in Belp ein und haben als treibende Kraft die 

Initiative «Belp erneuerbar» lanciert. Mit grossem Eff ort haben wir es geschaff t, dass mehr als 900 Belperinnen und 

Belper die beiden Initiativen unterstützen und das Ziel mit uns teilen, Energiestadt Belp zu werden. Im Schulbereich setzt 

sich die SP Belp für optimale Bedingungen ein. So ist es uns zum Beispiel wichtig, Eltern darin zu unterstützen, Familie 

und Beruf unter einen Hut zu bringen. Die SP Belp ist auch auf kultureller Ebene aktiv. Vor wenigen Wochen haben wir 

das erste Openair-Kino im Schlosshof organisiert, das in der Bevölkerung grossen Anklang gefunden hat. 

Helfen Sie mit, diesen Schwung in den nächsten vier Jahren beizubehalten 

und wählen Sie die Frauen und Männer der SP Belp.

Wir zählen auf Sie!Freundliche GrüsseKristin Arnold Zehnder, Präsidentin SP Belp

«Die Lupe» der SP Belp  

erscheint seit 50 Jahren


